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ntön gertütten day . i aueck BeMe
macht, sie ist noch zu jung dazu."

Mrs. Porter wünschte augenscheinlich,
ü verstehen zu geben, daß, wenn sie in

die Einladung mit eingeschlossen, dieselbe

huldvollst angenommen werden würde.
Ladn Vane erröthete vor Unmuth und
Verdruß, und Edith rief mit blitzenden

Augen:
Olivia ist so alt wie ich, und ich

werde nicht für zu jung gehalten, um
überall hinzugehen!"
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schrieb und Sie einlud, uns dort zu

Die drei Damen befanden sich in Lady
Vanes Boudoir in Northerley Towers
und nahmen ihren Thee ein. Lady Vane,
blaß und hinfällig, lag auf dem Sopha,
Edith saß vor dem Theetische und kre- -

denzte den Thee in kleinen blau und wei- -

ßen Tassen von Dresdener Porzellan,
Olivia ruhte auf einem kleinen Fußsche-me- l

vor dem Kamin.
Warnm

.
konnten Sie nicht wenigstens

eigenen
- Bnef beantworten?"

fragte Edith, ihr die Tasse reichend. !

Meinen eigenen Brief?" wiederholte
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Points

Lima, Plqua,
Sldner, Xroft

OIIIO

Peoria, Sprlagfield,
Qttlacr, Eaota.

IN THE WEST.

6rDdKapids, EastSiglntw, ff E? T O O 5 5" ri2nt Ma?ar Fall,-
-

KAlarnazoo, Bay Cltj. LU 1 9 JirVson, ToroaU,
AXD ALL. POINTS If MICIIIGAN AND CANADA.

Snluskj, Adrian, ..TOLEDO,Fremont, Eljrl
AND ALL. POINTS INOlivia verwundert. Einfach, weil ich ungleich verkehrter, als der entgegenge-denselbe- n

niemals erhalten habe. Ich setzte Trieb. Sehr treffend sagt darüber
NORTHERN

INDIANAPOLIS,
Trre Haute, Mattoon,

St. LouU, Greencastle,
AND ALL, POINTS

Kilwaakee, KlueapoUa, ssK mm m A Hadlaoa, LaCrorie,
SlPaol, Bock Wand. IsilOAClW- - 0.f,. Kart,. AND ALL POINTS IN THE NORTHWKST.

are made wlth Double Dallf TraUa Sarrlo
East, South, Southeatt and Soutiiweat.
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Tor all polnta In tne

Detroit to Clncinnatl , .
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SOLID TRMINS BETUIEEN CHICRGD HNB CWCI1WRTI.
Ask. Ticket Ageuts ior Ticketa v'.a C.H.6DE.L

For füll inforwaüon, time carda, folders, etc., addreaa follow.n g agents:
D.B. TBACT, F. P. JEFFRIF.S, W. U. WHITTLESIT,Nor. Pas. Agt., Detroit, XUch. Dist, Pass. Ag., Toledo, O. Cnt'l Pasa. Agtu, Dajtom, O.
W. H. F1SHER, E. TT. MeGCIRE, j. F. HcCASTNT,Gen'l Aet., IndlanapolU, Ind. Ticket Agt., RIchraoBd, lad. Sou. Pasi. Agt-- , ClaclaiatI, O.

Or General Passear er Apent, 5o. 00 Ts. Fourta St,, Clccliinatl, 0.
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Court House
EIEAT MARKET.
ffrischeS Fleisch !

Geräuchertes Fleisch!
Alle Sorten Würste!

Fäglich friscö.
'Alle Austräze werden prompt besorgt.

Fritz Woettcher,
147 Ost Washington Straße.
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Loulyville, Naahviile, MempMa, Chat

tanoogÄ, Atlanta, Savannah, Jack
tonvilla, Mobile and Naw
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Die kürz:fte und direkteste Linie vor

TTTA.NA.TOJLTt
nach

Franlfort, Dlpbi, MontZcello, Michiga
Ein?, Chicago,

nnb alle Orten ä nördlichen Jndiana, Vichi
gan, nördlichen Allinoik, Wisconsin, Iowa,
dknesoia, edrät'a, Kansüs, ev Mkxitö

Dakota, edada, do, Californien unr

Oiou.
2 direkte Jüqe täglich 2
von Judianapslis nach tticago; ebenso nach

Vichigan KiNz. Slegantt Pnllmann Schla?
roaggonZ auf den Nachtzüg.'-- .. Stpäcksarkev
bit an'k Nnseziel ertheilt.

ah hat fttSgm utalitcttcn oUi
tUiaex Stattn all aHr. (gt UM u b taut?tru8

icht, übertreffen. StadS!,i. , tller Platforv
ni StoiN, Luftbremsen und a. oder i.

richtn, unabertresfttch, Sorthei'e für tgra.
ten, Land undTourtften.til,t, nav irgenb etue

Ort, der von ander ahne beruh, w,rd.
kS,o a nbrdttq, ISdUH, östlich r efl'.lch t

wife wlscht, kauf man nicht da itg eiitt,
U a uns Pr,j, . f. rs, geseh.
kSk !hrm wed an ftch a

s. L). HkI1vIa,
Distrikt yaffagie, geat.

3 Cftd SStnotl StraK, JdiaapO I I,
Ccftn O. Cirlon. O. C.

,l Pasiagier t'- -

. Ma. .

Die große
Pau Handle Route

OZxloo. co, t. lioui and
Plttsurff Babn.

Xlttßl3ursr, Olnclnnati fc
t. jouls Satin

üs bU lHnelfte und bste Lini, nach

WeS, Nord und Oüd.

luSgezeichneter Dienst!
Prompte Verbindung !

Pullmann CarS zwischen allen größeren
Städten.

rittsdur?, IlarrZsdurA. LalUlnoro,
'WaskwFtori, Philadelphia, New-York- ,

Colambus, Cincinnaü,
Indianapolis, St. Louis, Chi-

cago and Loui3ville.
Sie Vortheile der Pan Handle ahn werden on

wer andere aha erreicht. Raten niedrig, ai
udenun Lbffttungn, rasch eförderung u.s.w.

Iahertdt
H. 9t. Derlng,

Vg't. en'l Paff, gent, Jndiaaxott, Ind.

I , , W c r a. en'l analer. P tt bürg, Pa.

I , h . M t l l e r, e'l Tuxt olumdu, O.
d en'l. Paff. get. Pitttb ,ra. Pa.

WABASB B0ÜTB !

gall Sie die Stadt nach irgend einer Nlch.

tnng hin zn dnlassea beabsichtigen, gehen Sie
znr Wabash Ticket-Otfic- e,

rra. ök Z?eft Was?igt Straße,
Indianapolis,

nd erftlgen die Fahrpreise nnd näheren Mlt.

theilnng. Besondere nfWeitsamkeit dird

Lavd-Känstt- N

und

(Zmigrantev
zagevandt.
xkuldfahrt-TiZet- S nach allm Plätzen im

Westen und Nordweftm !

Die direkteste Linie
ach

FORT WAYNE,
TOLEDO,

DETROIT
nd allen östlichen Städten

iLm
Uüfc al,

yalaft'vchlafrsaezonS,

,ndnläsfin Anschluß nnd vollständige Sicher,
heit machen die

eroßs Wabash Oahn
- die

beliebteste PasiagZn'Bahn w Amerika!

IT. I. Wode,
Diftri.Pa?agin. nnd Land.Zlgea

Zndtanaxoli .

I . v t t h, Sennal Ticket-Nanag- n.

zx. I h a n d l t x, SeaPa? und Ticketlgt
Ht. Lenis, 5b.
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sachliches und unbefangenes Urtheil über
rincn Strike eine außerordentlich schwie-ng- e

Sache. Grundsätzlich kann man
niemals sagen: der Strike ist berechtigt
oder unberechtigt; diese Frage läßt ttch
nur von Fall zu Fall beantworten, und
den einzelnen Fall erschöpfend zu

ist für die außenstehenden
Beobachter in hohem Grade erschwert,
eben weil dabei sehr verschiedene Gesichts-punkt- e

zu beachten sind, über welche sie
selten genau genug unterrichtet sein wer-de- n.

Immerhin ist die in Deutschland
leider weit verbreitete Neigung, zunächst
gegen die Strikcnden Partei zu nehmen.

Mr.
.

Pcck,.der Eommiizar
,

für das Ar- -
i c a rv w

ocllsamr oes raales cew yoxt, in
einem kürzlich erstatteten, amtlichen Be-richt- e:

.
Es muß in der That ein großer.rY.l-- fZt V f C -

liaucr vsruno jcin, oer einen ZL'Conn oe-wcg- en

kann, die Arbeit einzustellen und
sich selbst alles Erwerbes zu berauben.
Er mag häusig Irrthümer begehen, aber
es ist ihm immer furchtbarer Ernst. Er
beweist dies durch Selbstaufopferung,

Das Urtheil über einen Strike ist nun
aber auch noch dadurch erschwert, daß
nicht einmal immer sein thatsächlicher
Erfolg oder Mißerfolg ein zutreffendes
Urtheil über feine Berechtigung ermög-lich- t.

Man glaubt einen Beweis von
der Sicherheit des Einmaleins zu führen,
wenn man darauf binwent. wie ünae- -

heure Verluste binnen kurzer Zeit in einer
großen Arbeitseinstellung gemacht wer-de- n.

und wie unmöglich es sei. diese Ver- -

luste durch eine, günstigen Falls wirklich
erlangte, geringfügige Lohnsteigerung
wieder einzubringen. In England sind
darüber sogar die weitläufigsten Verech-nunge- n

von sehr gelehrten Leuten ange-stel- lt

worden, aber - otne daß ein erheb-lich- er

Eindruck auf die Arbeiter erzielt
wurde. Odger, ein bekannter Führer
der TradcsUnions, antwortet darauf
sehr einfach: Die Kosten eines jeden
TingeS muß man betrachten mit Rücksicht
auf daS, was man mittelst desselben zu
erreichen oder abzuwenden hofft. Die
Kürzung deö Lohnes um 1 Penny auf die
Stunde würde in einem Gewerbe von
100 Arbeitern bei einer Tagcsarbeit von
10 Stunden, wöchentlich 250 oder jährl-
ich 13,000 Pfd. Sterl. betragen. Zählt
das Gewerbe 10,000 Arbeiter, so beträgt
die Kürzung des Lohnes jährlich 130,-00- 0,

bei 20,000 Arbeitern, jährlich
260,000 Pfd. Sterl. Welches Capital
repräscutiren aber diefe jährlichen Sum-men- ?

Ein Capital von 2,600.000,
bezüglich 3,200,000 Pfd. Sterl. Nehme
man den größten Betrag, zu welchem die
Kosten der Arbeitseinstellung berechnet
worden sind, hinter solchen Beträgen
wird er immer bedeutend zurückbleiben."

Man kann sogar noch weiter gehen
und mit allem Rechte behaupten, daß
eine Arbeitseinstellung, welche die von ihr
verfolgten Zwecke ganz und gar nicht er-reic- ht

hat, gleichwohl noch einen Preis
für die Arbeiter gehabt hat, welcher der
von ihnen gebrachten Opfer werth ist.
Arbeiter, welche gezeigt haben, daß sie

entschlossen und fähig sind, einen großen
Strike durchzuführen, haben den Unter-nehme- rn

gegenüber stets eine ungleich
vortheiläaftere Stellung, als sie vordem
hatten; die letzteren werden von jedem
Strike so schwer betroffen, daß sie in Zu-kun- ft

lieber freiwillig alles zugeben, was
sie irgend zugeben können, statt es noch-ma- ls

auf einen solchen Kampf ankom-me- n

zu lassen. Andererseits haben aber
auch die Arbeiter aus der bitteren Ersah-run- g

gelernt; ehe sie einen zweiten
Strike unternehmen, werden sie ihre
Kräfte sehr viel sorgfältiger prüfen, als
sie eS vor dem ersten Strike gethan
haben.

Vem Vuslaudi.
Wie eine Stelle aus eb

nem spannenden Roman klingt die Mit
theilung über einen Vorfall, der sich am
15. Mai in Berlin ereignet hat. Vor
22 Jahren, beim Einzug der siegreichen
Truppen in Berlin, wurde dem damals
löjährigen Sohn des Schornsteinfeger-meister-s

Böhme von seinen Eltern anbe-fohle- n,

zu Hause zu bleiben und die

Wohnung zu hüten. Der Knabe aber,
der seine Neugicrde nicht zügeln konnte,
entfernte sich heimlich aus der Wohnung.
Die Strafe von Seiten seines strenaen
Vaters fürchtend, kehrte er nicht zirfeii
nen Eltern zurück, sondern entfloh uni
blieb seitdem verschollen. Die Eiter
versuchten Alles, um den Aufenthalt
ihres Sohnes in Erfahrung zu bringen,'
aber alle Mühe war vergebens. Di
Mutter starb vor etwa acht Jahren,
während der Vater, ein Greis von 76

Jahren, noch bis vor wenigen Tagen in
der Müllerstraße wohnte. Am 15. Mai
wurde die Thürklingel bei demselben ge:
zogen und als die Wirthschaften du
Thür öffnete, stand draußen ein elegant
gekleideter Herr, der Herrn Böhme zu

sprechen verlangte und ohne die Antwort
des Mädchens abzuwarten, in die Woh:
nung drang. Kaum hatte der Uube-kannt- e

die Thür des Zimmers, in welchem
sich der alte Herr befand, geöffnet und
war eingetreten, als der Greis bei den

ersten Worten des Fremden aufsprang
und mit dem Ausruf: Mein geliebt
Sohn" mit ausgebreiteten Armen zu
Boden stürzte und leblos liegen blieb.
Des alten Mannes Wunsch, seinen Sohn
noch einmal wieder zu sehen und dann zu

sterben, war in Erfüllung gegangen; ein

hinzugerufenei Arzt konnte nur noch den

plötzlich eingetretenen Tod durch Herz?
schlag constatiren.

Eine Erinnerung an B
Damison dürste zum Geburtstag,

des großen Mmen geb. IS. Mai 1813
ni Warschau auch nachträglich intercs:
sant sein. Es war gelegentlich ein
Gastspielreise des Künstlers bei dessen
Austreten in New York. Auf dem Ne-- .

pertoire stand Richard III.", und freu?
digste Erwartung herrschte im ganzen
Hause. Aber. Minute auf Minute ver:
strich', die für den Beginn der Vorstel:
lung festgesetzte Zeit war längst vorüber,
und noch immer hob sich der Vorhang
nicht. Die Unruhe im Hause wucbs,
und während dessen spielte sich hinter d

Scene eine kleine Tragikomödie ab.
Becker, der Friseur des Theaters, hatte,
am persönlichen Erscheinen verhindert,
durch seinen Gehilfen eine Perrücke füi
den Künstler geschickt, die, wie derselb
im letzten Augenblick entdeckte, falsch wai

nd für .Richard III." unmöglich pajjte.

. (EngNscher Sknsationiromao.)

(Fortsebua.)
D i e 5 a m t l t e A a n e.

Die Vane's sind angekommen! Die
Vane's sind angekommen!" frohlockte
Olivia-i- n ihrem Herzen, als sie mit
freudestrahlendem Gesichte durch das
Haus tanzte.

Seit jener Unterredung zwischen Mr.
Porter und seiner Gattin, welche Olivia
belauscht, war eine Woche verflossen, und !

ebenso war eine Woche verflossen, seit sie
I

George Vickers gesehen und gesprochen.
Beide Vorfälle waren in ihrem Innern
schon etwas verwischt, und yatten aufge-hör- t,

ihre Gedanken ausschließlich in
Anspruch zn nehmen. Auch hatten andere
große Ereignisse stattgefunden, welche
für den Augenblick das junge Mädchen
genügsam beschäftigten. Ihre Tante
war mit ihr nach Lilliborough gefahren,
und hatte ihr drei neue Kleider und einen
neuen Hut gekauft. Diese Schatze wa
ren eben ausgepackt und erfüllten sie mit
wahrhaftem Entzücken. Und nun waren
auch die Vane'S angekommen.

Diese letztere Neuigkeit hatte bald ihr
williges Ohr erreicht.

Zwei Tage lang artete Olivia mit
ängstlicher Ungeduld der Dinge, die da
kommen sollten. Am dritten Tage sollte
dieselbe endlich befriedigt werden, denn
sie sah, wie die Equipage von Northerlen
in daS Parkthor einfuhr und schnell
durch, die Ulmenallee sich dem Hause
näherte.

Ueber daS Treppengeländer gebeugt
hörte sie, wie der Diener, o Wunder über
Wunder! nicht nach Mrs. Porter, son-dcr- n

nach ihr selber fragte.
Ist Miß Nochester zu Hause?"

Nichts konnte bezeichnender für die

Unwissenheit der alten Freunde von Oli-via- 's

Eltern, über die gegenwartige Lage
sein, alS diese Frage. Der würdigeDie
ner schien über dieselbe ganz außer Fass
sung gebracht.

Ach, Sie meinen wohl Mrs. Por
ter?" fragte er mit ungewisser Stimme.

Ich soll nach Miß Nochester fragen."
Ich weiß es nicht gewiß, aber Mrs.

Porter ist zu Hause, wenn die Damen
eintreten wollen."

Der Bediente kehrte zum Wagen zu-rüc- k,

und bald stiegen die Insassen deö-selbe- n,

drei an der Zahl, Vater, Mutter
und Tochter, aus, und betraten daS
Haus.

Es ist wohl nicht nöthig zu sagen, daß
bei diesem Anblick Olivia in ihr Zimmer
flog, um sich mit einem ihrer neuen An-zög- e

zu schmücken. Sie war mit ihrer
Toilette zu Ende, als sie in das Em-pfangszim-

gerufen wurde, wo die

Besucher ihrer harrten.
Lady Vane, bleich und leidend ausse-hen- d,

in reiche Gewänder vom tiefsten
Schwarz gehüllt, und Edith, blondhaa-ri- g

und blauäugig, mit einem strahlen-de- n

Lächeln, und einer Haut, deren Zart-he- it

noch durch das dunkelviolette Sam-metklei- d,

und einen gleichfarbigen kleinen

Hut gehoben wurde, der auf ihren gold-glänzend- en

Locken schwebte.
Da ist sie endlich !" rief Edith freude- -

voll ans.
Meine liebe Olivia," stammelte die

Mutter.
Und sie umarmten Olivia, und drück,

ten sie an daS Herz, und küßten sie wie
der und wieder.

Auch ich muß das Kind meines alte
Freundes küssen," sagte eine freundliche
Stimme, und ein großer, etwas wohlbe
leibter Herr nahm ihren Kopf zwischen
seine beiden Hände und küßte sie auf die
Stirn.

Wem sieht sie ähnlich?"
Sie ist das Ebenbild ihres Vaters

seder Zoll eine Rochester l"
Wie haben Sie sich verändert, seit

wir unS zuletzt gesehen. Erinnern Sie
sich noch, wie Sie meiner Puppe die

Augen auSstachen, Olivia?
Um den Mund hat sie einen Zug

von ihrer Mutter," 'sagte Lady Vane, sie

betrachtend.
Ja, aber sie hat die echte Rochester-'sch- e

Stirn und dieselben Augen!" ver-setz- te

Sir Henry.
Während alledem stand Olivia ver-wir- rt,

verlegen und fast ängstlich da.
Eine solche Begrünung war ihr noch nie
zu Theil geworden, hatte sie sich nie
träumen lassen. Tante Jane schien die
selbe nicht sehr nach ihrem Geschmack zu
sinden, denn in ihren kalten, finsteren
Zügen malte sich ern Ausdruck verhalte-
nen Zornes.

Eine unserer schönsten Erwartungen
war der Gedanke, Sie wiederzusehen,
mein liebes Kind," sagte Lady Vane,
Olivia zum zwauzigsten Male küssend,
während Edith sie bei der Hand hielt, als
wolle sie dieielve nimmer loslassen.

Jetzt müssen Sie aber unverzüglich zu
uns nach 3!ortherlen kommen, meine

Liebe," sagte Sir Henry mit Herzlichkeit.
Sie sind ein recht unartiaes Klnd. uns

nicht sogleich in London besucht zuhaben,
aber Ihnen soll verziehen werden, unter
der Bedinauna, daßSie sofort Jhre Kof- -

fer packen und mit denselben morgen zu
uns nach Northerley herüber kommen.

In der That, Sir Henry," ließ sich

letzt die Tante aus dem Hintergrund ver-nehme- n,

es ist äußerst aütia von Ihnen,
an Olivia xu denken, aber ich bedauere
unendlich, daß ich es leider nicht erlau- -

den kann, daß Olivm morgen fortgeht.
Sir enry wandte nm um. als oo er

erst jetzt Mrs. Porters Gegenwart be

merkt habe.
Wie sonderbar! Verzeihen Sie,

Mrs. Porter nicht wahr? aber
ich sollte meinen, daß kein denkbarer
Grund vorhanden sein

c - konnte,
.

das Kind
..

meines alten üreunoes nirnr zu uns rom
men zu lassen. Würden Sie nicht gern
nach Northerley kommen, Olivia?

Ach, so gern," rief Olivia, vor Eifer
zitternd und in ihrer Ausregung Edtth
öand fest drückend.

Schweige, Olivia," sagte die Tante
kalt und streng.

.Natürlich. Sir Henry, wollte ich da
mit nicht sagen, daß ich irgend etwas da-aea- en

habe, daß meine Nichte Sie be,
suchte. , Zu einer anderen Zeit und bei
Lassender Gelegenheit werde ich entzückt

ihru nlauhen? aber iö kann

ViJCUHK. üu. I

dn Vane, mit demselben beleidigenden
Zogern bei dem Namen der Dame, dessen
ibr Gatte sich schuldig gemacht hatte, o.
gewiß, die Gesellschaft junger Leute ihres

c c.--.

Ailers wuroe leyr geraoe ui juoia
äunerst vortheilhaft tein, und wir erwar- -

ten nächste Woche mehrere junge Freunde.
Ein einsames

,
Leben ist für ein jungei r i r; r m

caocyen vurcyaus nicyi jurraguey.
.Sie werden mir zugestehen, Lady

Vane, daß ich dies am Besten zu beur- -

theilen wissen muß. '
.-. r ir. n t .t.-T- C

eyr aoer rlg lr enry oie Seouls:
.Das Mädchen ist Herrin über ihre

Handlungen, rief er aus, sie sagt, sie

wünscht zu unS zu kommen, und warum
in des Himmels Namen soll sie ihren
Neigungen nicht folgen? Wenn mein
alter Freund Nochejter noch lebte, wurde
er Niemandem erlauben, seine Tochter zu
tyrannisirenl Im Grabe würde er sich

umdrehen über solche Behandlung!"
Unglücklicherweise lebt Mr. Nochester

nicht mehr, und ich habe die Ehre, die
Vormünderin seiner Tochter zu sein,"
entaeanete Mrö. Porter mit einer ge
wissen Würde, welche ihr daS Bewußt
sein verlieh, das Recht dem Anscheine
nach auf ihrer Seite zu haben.

Schöne Vormünderin, Kerkermeiste
rin wäre weit richtiger gesagt " brummte
der empörte alte Herr in den Bart.

Die arme Olivm war wie vernichtet;
alle die glänzenden Aussichten, mit denen
sie sich geschmeichelt hatte, waren dahin.
Es sollte ihren hebenden guten freunden
sticht vergönnt sein, ihr düsteres, einsa- -

mes Leben freundlicher zu gestalten.
Niemals würde die Tante erlauben, daß
sie die Einladung der Vanes annehme.
Sie fühlte sich so unglücklich und elend,
daß sie, alles Uebrige vergessend, in lau- -

tes Weinen ausbrach. Da.aber ereignete
sich etwas, was sie nie erwartet hätte:
Onkel Maximilian, der gehaßte und ver-absche- ute

Onkel Maximilian, trat zu ih- -

ren Gunsten auf.
Ich denke, meine Liebe," redete er

seine finsterblickende Gattin an, daß da
Sir Henry und Lady Vane so überaus
freundlich gewesen sind, Olivia einzula- -

den, Du für dieses Mal von der Strenge
Deiner so vorzüglichen Maßregeln ab- -

stehen dürftest, und unserer lieben

Olivia "

Starr vor Erstaunen blickte diese ihren
lieben Onkel an, und selbst die Tante
schien wie vom Donner gerührt.

Mein lieber W!ar," stammelte sie.
aber ein schneller bedeutsamer Blick und
ein leises Stirnrunzeln des sanftstimmi-ge- n

Herrn veranlaßte sie, in ihrer Rede
inne zu halten.

Lady Vane faltete bittend die Hände:
O, bewegen Sie doch diese Dame

Ihre Frau, nicht wahr? daß sie Olivia
erlaubt, zu uns zu kommen!"

Bitte, bitte, seien Sie nur dies ein-- ,

zige Mal nachgiebig!" unterstützte sie

Edith.
Wir werden Ihnen auf das Tiefsti

verpflichtet sein," sagte der Baronet,
einem Winke seiner Tochter gehorchend,

wenn Sie uns Ihre Nichte anver
trauen."

Als Gegenstand dieser Bitten, und als
sie gewahrte, daß man somit wieder dit

ihr zukommende wichtige Stellung
respectirte, geruhte Mrs.

Porter huldvoll zu lächeln und sagte:
Da Sie Alle es so sehr wünscher

scheinen, wie ich sehe, so will ich eS für
dieses eine Mal erlauben, wenn es Jh
nen recht ist, daß Olivia erst übermorgen
kommt."

Olivia's Freude kannte keine Grenzen.
Sie hätte tanzen und springen mögen, sc

glücklich war sie.
Die VaneS waren zu vorsichtig, ein

etwaiges Zurückziehen des so widerwillig
gegebenen Versprechens ni riSkiren, und
dehnten deshalb ihren Besuch nicht län- -

er aus. Es wurde noch kurz verabre
et, daß sie ihren Wagen schicken würden,

um Olivia abzuholen, und nach äußerst
höflichem Händeschütteln mit den Por-ter- s,

küßten sie Olivia herzlich und em-pfähl- en

sich.
Kaum war die Thür hinter ihnen zuge-falle- n,

als auch Mrs. Porte? ihrem
Zorne freien Lauf ließ.

Solche Frechheit," schrie sie empört,
mich zu behandeln, als wäre ich gar

nicht vorhanden! Sich anzustellen, als
vüßten sie meinen Namm nicht mehr,
um mit jenem Kinde zu sprechen, als
wäre sie die eigentliche Herrin hier im
Hause."

Nun Tante," versetzte Olivia, durch
den Erfolg kühn gemacht, das bm ich
auch. Wenn Du meine Vormünderin
bist, so ist es nicht mehr als wahr, daß
dies Haus mein Eigenthum ist."

Wenn Du Dich unterstehst, in dieser
Weise mit mir zu reden," fuhr Mrs.
Porter sie zornig an, so werde ich Dir
verbieten, nach Northerley zu geben!"

Das wirst Du nickt tbun " saate ibr
Gatte ruhig, Du bist höchst unbesonnen
gewesen, mit den einflußreichsten Leuten
der Grafschaft über eine nichtige Sache
zu streiten. Da ihnen so viel an Oli- -

via's Besuch zu liegen scheint, wäre eö der
höchste Grad von Thorheit, ihr die Er
laubniß dazu verweigern zu wollen. Es
würde Dir einen schlechten Namen ma-che- n

und könnte sehr nachtheilige Folgen
haben. WaS Dich anbetrifft, 'Olivia,"
wandte er sich mit einem drohenden Blick
an diese, sei dankbar für daS, was Du
erlangt hast, aber mißbrauche unsere

Langmuth gegen Dich nicht."
Tante Jane, etwas eingeschüchtert und

niederaeschlaqen durch die Worte ihres
Eheherrn, zog sich murrend zurück; aber
ow ff" ..e r: c v
Äjllölst lies aus lyr Jimmcr, fsruoig uno
frohlockend, und durchaus nicht beunru-l)i- gt

über den Drohbluk, den der Onkel

iyr zugeworfen yane.

Im Kreise der Freunde.
Jetzt, wo wir Sie glücklich hier ha,

ben, Olivia. sagen Sie unS aufrichtig,
arm Sie Ihre liebenswürdige. Tante

.beaÄtraaterl. d.m.yrief zu beantrsorten.

würde Nie etwas von 'ady Vane s Ein- -
,

ladung erfahren haben, wenn ich nicht
zufällig gehört hatte, wie Tante Jane
davon sprach."

Die alte Katze unter chluq und las
ihn also!" rief Edith entrüstet aus.

Ich hätte nicht geglaubt, daß eine
Dame so ehrlos sein könnte," sagte Lady
Vane. Mein armes Kind, Sie müssen
eine traurige Erziehung genossen haben."

r. r r r r
AH sänge aucy an, vies zu giauoen,

versetzte Olivia, gedankenvoll in'S Feuer
starrend.

Jetzt, wo le hier sind, werden wir
Sie sobald nicht wieder fortlassen, nicht
wahr, Mama?" jagte Edith. Sie muß
r r c cr r.'r.?t t
eis nacy oem naue vieiven.

Onkel und Tante werden mir nie
mals erlauben, daß ich den Ball mtt- -

mache " versetzte Olivia klagend.
Mein Kind, le sollen bleiben, da-f- ür

werde ich schon sorgen," sagte Lady
Vane, ibre weiße abgemagerte Hand auf
die Hand Olivia's legend.

Und sie muß ein neues Kleid bekom--

men, Mama!" ,

Aber ich labe ja ern neues Kleid,"
sagte Olivia eifrig. Mein blaues

ist ganz neu, ist das denn
nicht gut genug?"

Ist eS dasjenige, welches isie gestern
Abend anhatten?"

Ja," sagte Olivia kleinlaut.
Nun, das dürfen Sie in keinem Falle

anziehen, es ist ja kein Ballkleid. Ich
muß jagen, Mrs. Porter sollte sich schä- -

men, Sie so schlecht gekleidet. gehen zu
lassen."

Olivia schwieg, was würde Edith ge,
sagt haben, wenn sie .den grauen Nock

und die fuchsige schwarze Sammetjacke
gesehen hätte, die sie bis jetzt getragen !

Mama und ich haben Ihnen in Lon-do- n

ein neues Ballkleid bestellt, Olivia.
Ich kann es Ihnen nicht länger verschwei-ge- n.

Heute Morgen habe ich eines Jh-re- r

alten Kleider an Madame Dentelle
geschickt, damit sie das Maß danach neh-me- n

kann. Es wird von ersmefarblgem
AtlaS und Gaze sein, mit großen dunkel-rothe- n

Schleifen. Sie werden reizend
darin aussehen."

O, Edith, o Lady Vane!" rief'Oli-vi- a

gerührt aus, wie gütig sind Sie ge-g-
en

mich. Wie kann ich Ihnen je genug
danken?"

Ich will schnell die Modenzeitung
holen, und Ihnen das Bild zeigen, nach
welchem ich das Kleid bestellt habe."

Mit diesen Worten sprang Edith auf
und eilte aus dem Zimmer.

Sobald die Thür sich hinter Edith
hatte, wandte sich Lady Vane

plötzlich zu Olivia:
. Wiffen Sie, warum ich so darauf en

habe, daß dieser Ball stattfin-de- t,

Olivia? warum ich so ängstlich da-na- ch

strebe, meinem lieben Kinde jede
Freude zu bereiten, die in meiner Macht
steht?"

Nein, Lady Vane," sagte das junge
Mädchen, erstaunt über den Ernst, mit
welchem Lad'q Vane sprach.

(Jort'elzung folgt.)

StrikeS.
Gelegentlich der Strikes der Berliner

Schuhmacher nahm die dortige Presse
den Arbeitern gegenüber eine Haltung
ein, über welche dieselben sich beschweren
zu müssen glauben. Die Volksztg."
gibt auch zu, daß diese Klagen größten-tbeil- ö

berechtigt waren und entwickelt
ihre eigenen Ansichten folgendermaßen:

An und für sich ist der Strike in der
heutigen EefellschaftS- - und Staats-ordnun- g

daS einfachste und felbstverständ-lichst- e

Ding von der Welt. Er ist ein
geschäftlicher Vorgang, wie er tagtäglich
in tausendfacher Gestalt in unserem
wirthschaftlichen Leben vorkommt, ohne
daß ein Hahn darnach kräht. Eine
Waare wird vom Markte zurückgezogen,
um ihren Preis zu steigern; ob diese
Waare in Eisen, Leinewand, Zucker oder
in menschlicher Arbeitskraft besteht,
macht grundsatzlich keinen Unterschied.
Wenn ein Händler seine Waare im
Speicher zurückbehält, um bessere Eon-junktur- en

deS Marktes abzuwarten, so

fällt es gar Niemandem ein, diese Hand-lungswei- se

unter die sittlichen Begriffe
von Recht oder Unrecht zu stellen.
Genau dasselbe gilt nun aber auch in je-de- m

Betracht von jedem Strike. Wie
jeder Waarenbesitzer haben die Arbeite?
das Necht, ihre Waare loszuschlagen,
wann, wie, wo und an wen es ihnen
paßt ; sie und sie allein sind mit Haut
und Haaren dafür verantwortlich, was
sie mit ihrer Arbeitskrast beginnen.
So und nicht anders liegt die Sache nach
den. Grundsätzen der gegenwärtigen
WirthschastSordnung, gleichviel ob man
dieselbe schön sindet oder nicht. Wes-hal- b

entzündet nun aber daS Zurückziehen
der Waare Arbeitskraft vom Markt eine
so viel tiefere Aufregung, als das Zu-rückzieh- en

der Waaren Eisen, Leinwand,
Zucker zu entzünden pflegt? Einfach
deshalb, weil die Waare Arbeitskraft sich
in einer Hinsicht von allen anderen
Waaren unterscheidet, weil sie kein tod-te- s,

sondern ein seh? lebendiges Ding ist,
an welchem ein Mensch, und meistens
mehrere Menschen, mit ihrem Leben und
Sterben hängen. Dadurch wird der
Strike für die sociale Welt etwas Aehn,
licheö, wie der Krieg für die politische
Welt; er zieht weite Kreise des Volkes
in empfindliche Mitleidenschaft, sei es
unmittelbar,' indem der Ausstand auf
dem einen Gebiete der Industrie auch für
andere Industriezweige schwere Stockun
gen verursacht, sei es mittelbar, indem
der Kampf von Mitmenschen um ihr
Dasein naturgemäß lebhafte Empsindun,
gen auch in denen erregen muß, welche
nur unbetheiligte Zuschaue? ' des Kam
siftl Ü2.

RecHnln Chalr C

CIIAS. II. ROCKWELL,
Gen'l Pai'r and Ticket Agaoc.
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THE LADIES' FAV0R1TE.

KEVER OUT OF ORDER.
If yu desire to purcluiw? sewinjr macblne, J

askournsrent at your iiec ior leriua ana
1s you cannnt sind our apent, writeSrices.to nearest a llres t o ou beiow uamed

NEW HOME 5EY linüiin
aruiw ,',

Chicago - 28 UNICN SQUARN- X- DALLAS.
1 c--

st Louis, vo. gyyvifvy AwrPANascocAt

Agentur für JndianoxoiS: Kaiser & DBrgrr,
172 Ost Wishinzton Etroß.

m m
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PLANIKG MILL
(Hobelmüble)

Ecke Dillon Straße und Woodlawn Ave.,
Nahe am zadl. Sd der Viretnta Zvt

Thür und Jevstkr'E'mfassuvgen, Thüren,
Läden, Bauholz, Latten, Schindeln, Getäfel ,e.

Holz.Schnitz n. Dre h.Arb e iten.
Nlle Hobilarbeittn werd uigesairt.

BnilSkreEz-chLag-
k Vox 161. T,lkpZgnS68.

Sszialistlsche

& c f i l n l
Regelmäßige Geschäfts - Versammlung

jeden zweiten Sonntag im Monat in
der Arbeiter Halle.

Neue Mitglieder werden in den regel
mäßigen Versammlungen aufgenommen

MonkttilZer Beitrag 15 ßents.

Mitglieder der Sektion können auch
Mitglieder der Krankenkasse derden.

Deutsche Arbeiter schlleßt
Such an !

Deutsche

illi
üDzeipa MM.

Etablirt seit 1859.

tüwty Meijen Co.,
Ecks Kassaaund Spmce SiI88t.

(Trliune Buüilsg.) IIcy Ycrlc;
, besorcca all Arten Toa

Geschäftsanteigen, Personalttuffordtrungen
etc für diese Zeitung, soxci für

alle deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

Ellamtliche Deutsch-Amerikanis- ch Zeitongca
liegen in unserem Geschafts-Lok- al aur

freien Einaicht des Publikuma au&

Dia geehrten Herausgeber deutscher Blittar
werden achtncgsroll ersucht, nns ihre Publika-
tionen für nnaexe Begiatrator tu tberaendaa

iShr (tta, 3?: ätzt ilt

VABALIA LINE !
to War nmf

Wett sie die kürzeste und beste Linie äde,

Qt. XjOhIs Missonrl, lXan
cao, Xoyre., Nebraoko,
Texaa, A.rlco.nMa Oolo
radOi Now Moxloo, Xe
oota uud Calirorala iL.
Cftl v ahndet! i5 dsn Ctein nsd die Schis-- e

sind ans Stahl. Die Oszeu habe d'e
uenefte Verbessernngea. Jeder Zug hct
Schlafvagen. Passagiere, ob fit nu ville?,
erster Klasse oder Vmigranten.Villete habe,
werden durch unsere PaFagierzize erst las
befördert.

Ob Sia n ei Billet a er!ßiatea yrels, ein Erenrsisnedillkt der irgend eine Sorte
kiseabahnttllek voll, ksnunt Sie, ode,
schreib, Sie e

II. Tl. Dorlnc,
lftint 0Kxal yaasiOkg,nä,

ndvst valZtngton u, Jlieoil teZn,',la
o. H.ll, Ttt'l SPt.St.LoniI,o.

0. U. $ i Qit Vstl.it, Ot ZtzM

C. C. WATTE,
VIcft Preat. and Gea'l Manager.

fjjch Mle lischt,-
-

rief VanuM, uvei
diese ihm durch eine solche Nachlässtgkeii
zugefügte Beleidigung in seinem Künst-- .

lerstolz auf das Tiefste empört: Jch
spiele nicht!" und wirklich waren all
rührendsten Bitten und bereitwillige!,
Angebote des Directorö Haman ohn,
Nezultat; Damison blieb in seiner
kannten Starrköpfiakeit bei seiner Wei- -

gerung. Da, im letzten Augenblicke.
erscheint, völlig außer Luft und Athem.
Becker persönlich, die rechte Perrücke in

t

der Hand. Er hatte das Versehen durch
Zufall entdeckt und war herbeigeeilt, der,
Fehler zu repariren. Aber Tawison wai

(

gerade auf dem Gipfel seiner Wuth an-.- !

gelangt und, Alles vergessend, holteer.'
als Becker ihm die richtige falsche Be-- '

hauptung" überreichte, unter Worten,
maßloser Entrüstung zn einer Ohrfeig,
aus. Mit Blitzesschnelle aber war Beckc,

zwei Schritte zurückgetreten, und i!
nächsten Augenblick berührte die Spitz,!
des Schwertes Nichard's III.' di,!
Brust Dawison's, und mit einem Effects
der ihm unzweifelhaft rauschendsten Bei'j
fall gejichert hatte, rief jetzt der Locken,
künstle? dem Künstler der Scene di
Worte entgegen: Wer Sie auch seii

mögen, ich bilde mir ebensoviel ein wi,
Sie! Noch einen Schritt vorwärts, un
die eigene Waffe durchbohrt Ihren Leib !'

Betroffen trat Dawison vor dem ihi
wirklich berührenden Eisen zurück, einer

Augenblick schaute er den Friseur prüfen?
an, dann reichte er ihm die Hand mii
den Worten: Sie sind ein eigenartiger
Bursch, mein Herr, aber Sie gefallen
mir!" setzte die Perrücke auf und tral
hinaus auf die Scene, um heute sein,
Rolle mit Hingabe und künstlerischei
Virtuosität zu spielen, die bis in die spä-te- n

Nachtstunden hinein daS Haus voi
Beifallsstürmen erzittern machte und die.
sen Abend, wie Dawison selbst erzählte,
zu dem allerbedeutendsten Erfolge seiner
glänzenden Laufbahn gestaltete.

Aus demSchnellzuge d et
Gotthardbahn siel dieser Tage ein kleiner
Knabe aus einem Wagen erster Klasse.
Als der Vater dies sah, stürzte er sich

ebenfalls auf die Bahn; die Mutter
wurde nur durch die Mitreisenden da- -

von abgehalten, zu folgen. Weder dem
Kleinen noch dem Vater war ein Unheil
zugestoßen. Nach der N. Zürich.
Ztg." behauptete der Vater, daß sein
dreijähriger Sohn die Wagenthüre ge
öffnet hätte, auf die Treppe gestiegen
und in Folge des Nüttelns des Zuges
hinausgefallen wäre. Der Vater stürzte
sich auf der anderen Seite hinaus und
wandte die gleichen Vorsichtsmaßregeln
an, wie bim Abspringen von einem Pser-debabnwaa- en.

01(1 8ix Points Saloon
No. 207 Virginia Avenue.

Frisches Vier uud Wein!
Die besten Liqnore nnd Cigarren stets an

Land. Zuvorkommende Bedienung.

WM. A. SOHOPPF, Sigenth.

Pivgpank und Houpt,
Deutsche

Buch - Handlung !

Cta, 7 Oüb NlabamaSr.

Bestellunzen nnd Abonnements auf alle im

In nnd Allslande erscheinende Bücher nnd
Zeitschriften werde angenommen und prompt
abgeliefert.

An nnd Verkauf alter Lücher.
Socialistische Literatur.

MozsVt-Halle- !

Jaoob Bon, Eigenthümer.

. Dat gröpte,' schönste und älteste derartig
Lokal in der Stadt. Die geräumige nnd schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen nnd
Privaten zur Abhaltung don Vällen, Covzerteu
nnd Versammlungen unter liberalen Vedin
a zur Verfögnva.

Favorlte
fen

und

Ranges.
M New Lyman Gaso-li-ne

nmf Oesen.
Eefrigerators, (CilltII

ttr,, Slate Mantles k.

yurscll und Medsker.
No. 84 Oft Washington (Ztrabe.


